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256 SUngrtrt« fam»tjertr$î Jnnöniirher-iettnng (Organ für bte offtjitHen f^ublita: tonen bc8 Schweis. ©etoet beber inS) 9fr. 20

®urd) ben SJrucf geben bie gangfebern bie gûhrungêbolsen
frei unb bie <Säge fenft fic^ atêbann auf ba§ 3Irbeit§fiücf.
3ft ber Schnitt beenbigt, fo siebt man bie Säge mit rafdjer
^Bewegung in bie §öbe, morauf bie gangfebern bie gübrungS*
böigen mieber faffen. Um bad Sluflager flu idjonen, fifcen
bie gübrunggbolsen unten in ben ©ptinbera auf, nnb miiffen
biefelben bon 3eit su 3«tt, menn bte Säge buret) Stadjfeilen
fdjtnäler roirb, rtad)gefeilt merben, bamit bte Säge immer

nur auf ba§ Stuflager unb nidft meiter fieb bemegt. SJlittelft
ber Schrauben im gübrunggfopf tann jebe beliebige Schnitt*
ritblung gefteüt merben. ®aê Slrbeitsftücf fatttt, ob liegenb
ober aufreibt gefebnitten roirb, roäbrenb be§ Schnittet bnrtb
bie geftfteHDorrichtung angebalten roerben. 3^r Stabmen*
fabrifation ift eine SängSftetlung nötbig, roelibe jeweils hinten
in bie güljrungSnute eingefeboben roirb. Stad) ber S3erftel*

lung ber Säge richtet fid) bie SBerfdjiebung beS SlnlagerS;
bie äufjerfte fdjarfe Santé beS SlnlagerS unb bie gläcbe ber

Säge bilben ben Sreusungspuntt unb gugleici) ben epaften

Sdjnittpunft, unb roirb eê baburdj möglich, an jebem beliebig
profilirten SlrbeitSftiidE ben ©djnitt ber Sänge auf's ©e*
nauefte s« reguliren.

Nähere SluStunft hierüber ertbeilen folgenbe SDepoiS in
ber Sdjroeis: bie Herren ®anner u. Sünse in Safel, §aSler
n. Slrbens in SBinteribur, Steinlin in St. ©allen unb SSenber

in 3üttd)-
Sluljcn ber ^oljloble. ®ie ^olsloble ift ein gut beS=

infigirenöeS SJiittel. 3n fjolge ihrer bebeutenben fßorofität
abforbirt unb fonbenfirt fie rafd) übelriedbenbe Suftarten. ®in
Subifsoll frifdje Sohle fann nabep 100 SubifsoE Slmmoniaf
in ©abform abforbiren. SBirb fie in mehreren ftadjen ®e=

fäffen auf ben Soben eines ©emadjeS aufgefteflt, fo reinigt
fie bie oerborbene Suft, inbem fie bie üblen ®erüd)e an fid)

giebt. StiedjenbeS gleifdj tann roieber rein gemacht roerben,

wenn eS mit Noblen umgeben roirb. ®obte SEjiere, bte in
SJerroefung übergehen, tonnen gerudjloS gemadjt roerben, roenn

man fie mit Sohlen bebeeft. $ie ^olstohle bilbet ein un*
oergletchlidjeb SerbanbSmittel für bösartige SBuitben unb ®e=

fdjwüre, inbem fie oft tobteS gleifd) in unglaublich turser
3eit Oergehrt. 3n gälten bon fogen. roilbem gleifd) ift fie

unfdjäpbar. Sie läjjt feinen üblen ©erudj auffomtnen, greift
fein SJletaE, fein ©eroebe, feine garbe an; fie ift einfaches,
jidjereS unb gans unfd)äbtid)eS SDeSinfigiruugêmittel- 3luf
Sörattbrottnben gelegt, ftillt fie bett Schmers attgenblicflid) unb

befdjleunigt bie Leitung uugemetn. ©in ®f)eetöffel bofl Sohlen»
pulber in einem ©tafe SBaffer genommen, milbert oft ner*
bofeë Sopfroefj, baê boni SJtagen ausgeht. Sie ift eines
ber beften SJHttel gegen SSläbungSbefdjroerben, roenn ber Seib

bon ©afett aufgetrieben ift. Sie roirft oft güuftig bei 35er*

ftopfungen, Sobbrennen unb SJtagcnframpf.

Weuefte «'ifiitbuitiicn
(©ibgett. patente.)

®arnpuptnafd)ine bott ®. Sleumann=@d)eEenberg in Söafel.

— Steuer Slpparat für Silbnng bon gadjöffnungen bei SBeb*

ftühlen bon g. 2eenianu=2Ibbert)alben in St. ©allen. — Sie*

lieffiicferei bon SBilt). SBiebenleEer in 8lrbott. — Steuerung
an Sdjnbeu ttttb Stiefeln bott ber Slnftalt förüttifeEen. —
Sdmhroerfbratibfohle bon ß. g. Söaflt) Söhne in Schotten*
roerb. — £äfereifeuerungSeinnd)tung bon Ulrich ©hriften,
Saumeifter in Dberbutg. — 25erbefferter ©iSfaften bon 3.
Sdjneiber, SlufeerfihI- — ®afd)endjiffrirapparat oon Sltb.
gorfter in SBalb, Santon 3ürid). — fßbotograpbiehintergrunb
mit SJerroaublungSeinridjtnng bott i)3fifter unb SJleper, ®e*
forationSmaler in 9tid)terSroeil. — Sauffpiegel bon 3ob-
Söerttbarb, aJtedf). Sern. — ®rucf(uftmafchinenfbftem oon
ber Sdjroeis. ®rudluft* unb ©leftrigitätSgefellfdbaft Sern.

^olg^reife.
SlugSburg, 1. Slug. SJeibeninlepterSBodjeimStegierungS*

besirfe bon ©djroaben unb Steitburg ooEsogenen ftaatlichen

§olflberfänfen fteEten fid) bie ®urdjfdjnittspreife für:
ftammhots 1. Muffe 75 SJtf. 60 Sßf, 2. SI.

'
50 SJtf. 40

3. SL 36 SJtf. — Stf., 4. SI. 26 SJtf. 50 $f., 5.

22 SJtf. — ; Suchenftammbols 1. SL 23 SJtf. 60 Sßf., 2.

18 SJtf. 20 SSf-, 3. SL 15 SJtf. 10 SJSf.; gichtenftammhoh
1. SL 16 SJtf. 40 Sßf., 2. St. 14 SJtf. 40 fßf-, 3. '
13 SJtf. 80 Slf-t 4. Slaffe 12 SJtf. 60 Sßf.

.^oljpretfe in Ungarn. SJtan besohlt gegenwärtig (laut

„©ont. §otfl*3eitung") ab Bahnhöfen öubapeft:
Unfortirte g id) te.

V4" 12, 15, 18', 6- 9" 51 fr. pr. i

2/," 12, 15, 18', 8—12" 59 „v 12, 15, is-, e - 9". 50 „
;; ;;

V 12, 15, 18', 9-12" 58 „ „ „
Vi" 12, 15, 18', 6-9". 47 „ „ „
Vi-Vi" 12, 15, 18', 10-12" 57

Unfortirte ïanne.
V 12, 15, 18', 4- 8" 39fr.pr.Sttbifrttji
Vi" 12, 15, 18', 10-12" 48

Vi" 12, 15, 18', 6- 9" 41 „ „ „
Vi" 12, 15, 18', 10-12" 47 „ „ „
Vi-Vi" 12, 15, 18', 10-12" 46
göhrenpfoften, Vi", 10-12", 12'. 60 „ „ „

Vi", 8-12", 15'. 59 „ „ „
Vi", 8-12", 15' I 63 „ „
Vi", 8-12", 15'II 59 „ „ „
Vi", 8-12", 12' II 57

göhrenftaffel Vs", 12' 58 „ „ „
Vs", 15' 00 „ „ „

Suchenpfoften Vi", 6—12' 60 „ „ „8/" ß 10'T ßi„ /4 D ^ a. u* ^ ^ „
©idjenpfoften 1.— „ „ „

la 1.20 „ „
©ftbenpfoften 90 „ „ „
Stufsofoften 1.40 „ „

©rieftnften. SSort Ufter tftunS eine Slnfrage tnegen Sfbreffe

be? gnferate? 187 jugegangen. ®er grageftetler bat inbeffen Den

geffen, un? feine 9fbreffe ansugeben; mir bitten batjer benfelben,

un? biefetbe eintufenben, bami't ratr ibm bienen unb auch et.oaige

Offerten, bie auf feine grage. im gragefafteit einlaufen, jufenben
föttnen.

3fertöen.
415. 3Ser ift 9l6nebmer oon Sveif)§lerarbeiten jeglicher Slrt,

ant liebften mit ©teeberei uerbunben SSelcbe ôanblung ober

©cfjreinerei mitnfcfit uortbeilljaft originelle ®recb?lerroaaren?
416. Sft eine fcfiarfe ®a?f(amme fcf)äbficli fiir Stupfergefäje,

SSaffetfeffel tc., refp. roirft ba? ®a? bei (angjabrigem ©ebraucl)

jerftörenb auf âttpfer ein ober nicht §at bie ®a?flantme ©chioefel

geaalt
41?. 28er hat fchöne?, aftfreie?, ganj bürre? ©ichenfjolj J"

oerfauien, fiir ibtöbelsroecle
418. 28er liefert s'necfentfpredjenbe«, roetterfichere? Seflei'

bung?material für b e. gaçaben eine? gabrifanbau'? (SRagajM
au?'§ots erfteüt, an iÇIap bon ôolsrahbung (Schinteltt)'? ®
roirb babei mehr au) ©olibität unb 2Hüigfeit at? auf fdjörte? Sli'

fehen 28erth gelegt.
419. iSer oerfertigt in ber ©d)roeij 3'"npic''cn fiir Orgel»

unb anbere Drgelfourniiuren

^Ittttworlcn
2luf grage 400. ®a? ©infepen alier ®iantanten, fotuie ba?

liefern neuer beforgt prompt ba? tBJerfseuggefchäft 001t 28we.

Sarcher, giiridi.
2luf grage 375. ®ie ©ieperet uon fieinrid) 23(anf in U|W

macht faubere Kocbherbartifel.
Stuf grage 407. ©djulbanfbefchläge nach jebem ©ijftem liefep

c^enau nad) eingefanbtem dufter äufeerft biUigem $ret§
Wetjer, ©ifenroaarenhanblung, Sieftal. ®tan beliebe Offerten ein-

juholen.
9luf grage 400. ©mil 23ad)mann in ©huurbefonb? reper'"

alte nnb liefert neue ©laferbtamanten bidigft. §abe Ijiefür «

Slrbeiter einen ©pesiatift _
2luf grage 400. ®ie girtna 28ebrli u. Wülfer, 3üriü)' ©' '

felbflrape 11, übernimmt ba? ©infaffen oott ©laferbiamam®'
Stuf grage 391, refp. auf bie Slntroort 001t J in

ber „§cmbmerfer5eitung" betreffenb ben ^etroleum=^otor „ßtooffl *
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Durch den Druck geben die Fangfedern die Führungsbolzen
frei und die Säge senkt sich alsdann auf das Arbeitsstück.

Ist der Schnitt beendigt, so zieht man die Säge mit rascher

Bewegung in die Höhe, worauf die Fangfedern die Führungs-
bolzen wieder fassen. Um das Auflager zu schonen, sitzen

die Führungsbolzen unten in den Cylindern auf, und müssen

dieselben von Zeit zu Zeit, wenn die Säge durch Nachfeilen
schmäler wird, nachgefeilt werden, damit die Säge immer

nur auf das Auflager und nicht weiter sich bewegt. Mittelst
der Schrauben im Führungskopf kann jede beliebige Schnitt-
richlung gestellt werden. Das Arbeitsstück kann, ob liegend
oder aufrecht geschnitten wird, während des Schnittes durch
die Feststellvorrichtung angehalten werden. Zur Rahmen-
fabrikation ist eine Längsstellung nöthig, welche jeweils hinten
in die Führungsnute eingeschoben wird. Nach der Verstel-
lung der Säge richtet sich die Verschiebung des Anlagers;
die äußerste scharfe Kante des Anlagers und die Fläche der

Säge bilden den Kreuznngspnnkt und zugleich den exakten

Schnittpunkt, und wird es dadurch möglich, an jedem beliebig
profilirten Arbeitsstück den Schnitt der Länge auf's Ge-
naueste zu reguliren.

Nähere Auskunft hierüber ertheilen folgende Depots in
der Schweiz: die Herren Danner u. Künze in Basel, Hasler
u. Arbenz in Winterthur, Steinlin in St. Gallen und Bender
in Zürich.

Nutzen der Holzkohle. Die Holzkohle ist ein gut des-

infizirendes Mittel. In Folge ihrer bedeutenden Porosität
absorbirt und kondenstrt sie rasch übelriechende Lustarten. Ein
Kubikzoll frische Kohle kann nahezu 100 Kubikzoll Ammoniak
in Gasform absorbiren. Wird sie in mehreren flachen Ge-

sässen auf den Boden eines Gemaches aufgestellt, so reinigt
sie die verdorbene Luft, indem sie die üblen Gerüche an sich

zieht. Riechendes Fleisch kann wieder rein gemacht werden,
wenn es mit Kohlen umgeben wird. Todte Thiere, die in
Verwesung übergehen, können geruchlos gemacht werden, wenn
man sie mit Kohlen bedeckt. Die Holzkohle bildet ein un-
vergleichltches Verbandsmittel für bösartige Wunden und Ge-

schwüre, indem sie oft todtes Fleisch in unglaublich kurzer

Zeit verzehrt. In Fällen von sogen, wildem Fleisch ist sie

unschätzbar. Sie läßt keinen üblen Geruch aufkommen, greift
kein Metall, kein Gewebe, keine Farbe an; sie ist einfaches,
sicheres und ganz unschädliches Desinsizirnngsmittel. Auf
Brandwunden gelegt, stillt sie den Schmerz augenblicklich und
beschleunigt die Heilung uugemein. Ein Theelöffel voll Kohlen-
Pulver in einem Glase Wasser genommen, mildert oft ner-
vöses Kopfweh, das vom Magen ausgeht. Sie ist eines
der besten Mittel gegen Blähungsdeschwerden, wenn der Leib
von Gasen aufgetrieben ist. Sie wirkt oft günstig bei Ver-
stopfungen, Sodbrennen und Magenkramps.

Neueste Erfindungen fchtveiz. Ursprungs.
(Eidgen. Patente.)

Garnputzmaschine von G. Nenmann-Schellenberg in Basel.
— Neuer Apparat für Bildung von Fachöffnungen bei Web-
stühlen von I. Leemann-Abderhalden in St. Gallen. — Re-
liesstickerei von Wilh. Wiedcnkeller in Arbon. — Neuerung
an Schuhen und Stiefeln von der Anstalt Brüttisellen. —
Schuhwerkbrandsohle von C. F. Bally Söhne in Schönen-
werd. — Käsereifeuerungseinrichtung von Ulrich Christen,
Baumeister in Oberburg. — Verbesserter Eiskasten von I.
Schneider, Außersihl. — Taschenchiffrirapparat von Alb.
Forster in Wald, Kanton Zürich. — Photographiehintergrund
mit Verwandlungseinrichtung von Pfister und Meyer, De-
korationsmaler in Richtersweil. — Laufspiegel von Joh.
Bernhard, Mech. Bern. — Druckluftmaschinensystem von
der Schweiz. Druckluft- und Elektrizitätsgesellschaft Bern.

Holz-Preise.
Augsburg, 1. Aug. Beiden in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Nenburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für:
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 50 Mk. 40
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 26 Mk. 50 Pf.. 5.

22 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. 60 Pf., 2. ;
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk. 40 Pf., 3. '
13 Mk. 80 Pf.; 4. Klasse 12 Mk. 60 Pf.

Holzpreise in Ungarn. Man bezahlt gegenwärtig (laut

„Conl. Holz-Zeitung") ab Bahnhöfen Budapest:
Unsortirte Fichte.

2/4" 12, 15, 18', 6- 9" 51kc.pr.l
2/," 12, 15, 18', 8—12" 59

12, 15. 18'. 6- 9" 50.. ^ ^

-//' 12. 15, 18'. 9-12" 58 „
V4" 12. 15. 18', 6-9". 47.,., „
V4-V4" 12. 15. 18', 10-12". 57

Unsortirte Tanne.
2//' 12, 15, 18'. 4- 8" 39kr.pr.Kubikiuß
2/," 12, 15. 18', 10-12". 48,
-V4" 12, 15, 18', 6- 9" 41
s/4" 12, 15. 18', 10-12" 47 „
V4-V." 12, 15. 18', 10-12". 46
Föhrenpfosten, V4". 10-12", 12'. 60.,

s/4". 8-12", 15'. 59,.
s//'. 8-12", 15' I 63
S/4". g„12-., is'ii 59,, „ „
s/4", 8-12", 12'II 57

Föhrenstaffel 7^7 12- 58
7s"- 15' 60

Buchenpfosten 7/-, g—12' 6V.,8/" a 12'I 64
Eichenpfosten 1.— „

1.20 „
Eichenpfosten 90 „
Nußpfosten 1.40 „ „

Briefkasten. Von Uster ist uns eine Anfrage wegen Adresse

des Inserates 187 zugegangen. Der Fragesteller hat indessen ver-

gessen, uns seine Adresse anzugeben: wir bitten daher denselben,

uns dieselbe einzusenden, damit wir ihm dienen und auch etwaige

Offerten, die aus seine Frage, im Fragekasten einlaufen, zusenden

können.

Fragen.
41Z Wer ist Abnehmer von Drechslerarbeiten jeglicher Ar!,

am liebsten mit Stecherei verbunden? Welche Handlung oder

Schreinerei wünscht vortheilhast originelle Drechslirwaaren?
419. Ist eine scharfe Gasflamme schädlich für Knpfergefäße,

Wasserkessel zc., resp, wirkt das Gas bei langjährigem Gebrauch

zerstörend auf Kupfer ein oder nicht? Hat die Gasflamme Schwefel-

gehalt?
417. Wer hat schönes, astfreies, ganz dürres Eichenholz z»

verkaufen. Uir Möbetzwecke?
418. Wer liefert zweckentsprechendes, wettersicheres Bekleb

dungsmaterial für d e Fa?aden eines Fabrikanbau's (Magazin!
aus'Holz erstellt, an Platz von Holzrandung (Schindeln)? Eö

wird dabei mehr au; Solidität und Billigkeit als auf schönes An-

sehen Werth gelegt.
419. Wer verfertigt in der Schweiz Zinnpfeiien für Orgel»

und andere Orgelfournituren?

Antwvrten
Auf Frage 499. Das Einsetzen alter Diamanten, sowie dÄ

Liefern neuer besorgt prompt das Werkzeuggeschäft von Wwe. U.

Karcher, Zürich.
Auf Frage 375 Die Gießerei von Heinrich Blank in UM

macht saubere Kochherdartikel.
Auf Frage 497. Schulbankbeschläge nach jedem System liesch

genau nach eingesandtem Muster zu äußerst billigem Preis AugB

Meyer, Eisenwaarenhandlung. Liestal. Man beliebe Offerten em-

zuholen.
Auf Frage 499. Emil Bachmann in Chaurdcfonds s/parin

alte und liefert neue Glaserdiamanten billigst. Habe hiefür a>

Arbeiter einen Spezialist
Auf Frage 499. Die Firma Wehrli u. Müller, Zürich, ^ '

feldstraße 11, übernimmt das Einfassen von Glaserdiamanten.
Auf Frage 391, resp, auf die Antwort von 1 in

der „Handwerkerzeitung" betreffend den Petroleum-Motor „Gnom -


	Holz-Preise

